
den Faunen Verzeichnissen, die vor der Herausgabe von Gozmanys 
Bestimmungswerk erschienen sind. L. Gozmany hatte die Freundlich­
keit, unsere Bestimmung zu bestätigen. Für die erwähnten Angaben 
danken wir den Herren Gozmany und Luquet sehr herzlich.
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Werner Wolf: Systematische und synonymische Liste der Spanner 
Deutschlands unter besonderer Berücksichtigung der Dennis 
[sic!] & Schiffermüllerschen Taxa (Lepidoptera: Geometri- 
dae). Verlag Dr. Ulf Eitschberger (Neue Entomologische Nachrich­
ten, Band 22) (HumboldtstraBe 13 a, 8688 Marktleuthen), 1988, 78 
Seiten, 50,— DM (Abonnenten 29,— DM). Zusammen mit NEN 
Band 23 (Arbeitsgemeinschaft Nordbayerischer Entomologen [Hrsg.], 
Prodromus der Lepidopterenfauna Nordbayerns) in einem Band. 
ISSN 0722-3773. Erhältlich beim Verlag.

Mit dem 22. Band der Neuen Entom ologischen N achrichten (gem einsam ausgelie­
fert m it dem 23u 'Prodrom us der Lepidopterenfauna Nordbayerns”) liegt nun 
eine  besonders verdienstvolle Arbeit vor: der Autor, W erner WOLF, hat sich der 
M uhe unterzogen, endlich eine vollständige system atische Liste a ller G eom etriden- 
arten, die in beiden deutschen Staaten Vorkommen, zusam m enzustellen. Eine 
solche Z usam m enstellung wurde bislang zum indest von Fachleuten  schm erzlich  
vermißt, denn die einzige vergleichbare Liste fü r e inen Teil der europäischen 
G eom etridenfauna ist der entsprechende Abschnitt der Arbeit Lerauts (1980). 
D iese Liste von LERAUT aber behandelt e inerse its  e inen  anderen geographischen 
Raum und en thält zah lre iche  in D eutschland vorkom mende Arten nicht. Und 
andererseits sind seit der V eröffentlichung von LERAUTs Liste nun bald 10 Jahre
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vergangen, die gerade auch  bei den Spannern eine Reihe taxonom ischer und 
nom enklalorischer Ä nderungen m it sich gebracht haben. Die vorliegende Liste 
Wolfs ist in nom enklatorischer H insicht außerordentlich  ak tuell und bietet 
dam it a llen  Lepidopterologen die M öglichkeit, bei z. B. faun istischen  Arbeiten 
den neuesten  Forschungsstand zu berücksichtigen. Dies schein t um so w ichtiger, 
da den m eistbenutzten  deutschsprachigen W erken (z. B. FÖRSTER & WOHLFAHRT) 
gerade bei den G eom etriden eine hoffnungslos veraltete Systematik und Nomen­
k la tu r zugrunde liegt.
Die vorliegende Arbeit beginnt mit einer Einleitung zur Problematik der Nomen­
klatur der Geometridae. Im folgenden behandelt WÖLF ausführlich alle von 
Denis &. SCHIFFERMULLER 1775 beschriebenen Spanner und diskutiert kritisch 
die Verfügbarkeit dieser Namen. Er bezieht dabei den Standpunkt, möglichst 
viele (wenn nicht alle) dieser Namen als verfügbar anzusehen oder sie notfalls 
durch Beschluß der Nomenklaturkommission als verfügbar zu erklären, weil 
gerade bei der Vielzahl der Taxa von DENIS &. SCHIFFERMULLER unter den Geome­
triden der Verlust dieser alteingefUhrten Namen zu beträchtlicher Konfusion 
führen wurde. Es folgen Listen möglicher Ersatznamen fUr potentiell nicht 
verfügbare DENIs-«t-SCHIFFERMÜLLER-Namen. Den Hauptteil der Arbeit macht 
dann die systematische Liste der deutschen Geometridenarten mit einer großen 
Anzahl von Synonymen aus (alle Angaben mit Autor und Jahreszahl), gefolgt 
von Anmerkungen zu speziellen Problemen (zweisprachig deutsch/englisch). 
Ein Register ("Arten-Index") rundet den Band ab.
Wolfs N om enklatur w ird sicher au f den einen  oder anderen Leser befrem dlich 
w irken, da vertrau te  Namen in der Synonymie verschw unden sind. Aber die 
verw endete N om enklatur ist in sich außerordentlich  konsistent, was als besonde­
rer Vorzug anzusehen  ist. So hat WOLF alle  adjektivischen A rtnam en im Ge­
sch lech t dem jew eils gültigen G attungsnam en angepaßt (z. B. enden jetzt alle 
Perizoma-Arten au f "-um’, der B irkenspanner heißt Bistoo betularius, a lle  Gno- 
pbos-A iten  erhalten  m askuline Endung etc.). Dieses Vorgehen ist in anderen 
m odernen Geom etridenbU chern (so bei P. Skou 1984 fUr Nordeuropa) schon 
länger Usus, w enn auch  in neuester Z eit m anche A utoren es vorziehen, zugun­
sten der nom enklatorischen Stabilität alle  A rtnam en substantivisch aufzufassen.
Wolf v ertritt auch konsequent die Ansicht, daß die orig inale Schreibweise von 
Namen grundsätzlich  die gültige ist. N achträgliche ’’E m endalionen”, die häufig 
nu r den W echsel der Endung ausm achten (z. B. ”-ata” fUr "-aria” und um gekehrt), 
w erden von ihm als jüngere Synonyme betrachtet. So heißt etw a Ochyria quadri- 
fasciata  sensu FÖRSTER &. WOHLFAHRT jetzt richtig  X anthorhoe quadrifasiata 
[sic!] (CLERCK, 1759). Es ließen sich noch viele w eitere Beispiele finden.
W ichtig erschein t dem R ezensenten noch ein  Blick a u f das verw endete System. 
In der A ufteilung der U n terfam ilien  und Triben w ie in der Anordnung der 
Arten ist es rech t modern. W arum fre ilich  die O enochrom inae (eine höchstw ahr­
schein lich  paraphyletische Sammelgruppe) als U nterfam ilie  fUr Alsophila  h e rha l­
ten mußten, anstelle  die gut begründete U nterfam ilie A lsophilinae bestehen zu 
lassen (die m it der asia tischen  Oenochroma -  der Typusgattung der "Oenochro- 
m inae" -  wenig zu tun hat), bleibt unklar. Ansonsten benutzt WOLF einen  sehr 
pragm atischen und vernünftigen  G attungsbegriff. Die unnötige Z ersplitterung 
m ancher G attungen (Xanthorhoe. Semiothisa, Ennomos. Lycia  u. a.) w ird zugun­
sten größerer, dafür aber w ahrschein lich  m onophyletischer Taxa aufgegeben. In 
E inzelfällen  kommt es dagegen zu v ielle ich t unnötigen A ufsplitterungen (Penni- 
thera/Thera). Doch w ird sich h ierüber sicher n ich t so bald endgültige E inigkeit 
erz ie len  lassen.
Alles in allem  ist die vorliegende G eom etridenliste Wolfs eine w ichtige Arbeit, 
die auch  fUr den Faunisten  zur M odernisierung und Stabilisierung der Nomen­
k la tu r von hohem  W ert ist. Dem V erfasser kann m an nur w ünschen, daß seine 
ausgezeichnete  Arbeit großes Interesse und w eite A nerkennung finden möge.

Konrad FIEDLER
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